
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
 
Presseinformation        Wien, 25. September 2016  
 
Das Fundament ist gefestigt, die Brücke gebaut.  
Die viennacontemporary schließt mit 28.316 BesucherInnen 
 
„Wien ist nun endgültig ins Zentrum der Aufmerksamkeit der internationalen Kunstszene gerückt. Wir 
haben noch nie so viel positive Resonanz von unseren internationalen Gästen und den heimischen 
KunstsammlerInnen bekommen wie in diesem Jahr. Nicht nur die viennacontemporary in der Marx Halle, 
sondern auch die vielen, durch unsere Aktivitäten initiierten Kooperationen mit den vielen Kunstinstitutionen  
in der Stadt selbst zeigen, dass wir das Potential der Wiener Kunstszene richtig erkannt und nachhaltig 
gestärkt haben“, freut sich Dmitry Yu. Aksenov, Vorstandsvorsitzender der viennacontemporary, über die 
am Sonntag, den 25. September 2016 erfolgreich zu Ende gegangene Messe für zeitgenössische Kunst. 
 
Martin Janda (Galerie Martin Janda, Wien) verkaufte neben anderen Werken eine Arbeit von Nilbar Güreș 
und eine großformatige Arbeit von Adriana Czernin an internationale Sammlungen. Hubert Winter (Galerie 
Hubert Winter, Wien) konnte neben mehreren Werken von Judith Fegerl an eine Wiener Sammlung, eine 
Arbeit von Helga Philipp an einen Kunstsammler aus Venezuela abgeben. Neben sechs Arbeiten von 
Vasilena Gankovska und Papierarbeiten von Gunter Damisch konnte die Galerie Hilger alle Werke von 
Assunta A.A.M. am Messestand verkaufen. Die Einzelpräsentation von Renate Bertlmann machte sich für 
die Galerie Steinek bezahlt, Fotoarbeiten und Zeichnungen gingen an heimische Sammlungen.  
 
„Ich war einige Jahre nicht in Wien, aber nach dem Erfolg auf der viennacontemporary, speziell mit Werken 
von Ansuy Blom und Andy Holden, möchte ich auf jeden Fall wieder kommen“, fasst Hidde van Seggelen 
seine Erfahrungen auf der Kunstmesse zusammen. 
 
„Wir haben uns ganz bewusst für zwei gegensätzliche Präsentationen entschieden: Einen Solostand mit 
feingliedrigen Drahtskulpturen von Contantin Luser in einem reduzierten White-Cube der ZONE1 und eine 
Gruppenpräsentation von sieben Berliner Malern, die sich alle mit dem selben Thema befassen. Diese 
Gegenüberstellung war nur auf Grund des besonderen Settings der Standplatzierung möglich. So etwas 
wünscht man sich öfter“, freut sich Markus Peichl (Galerie Crone, Berlin/Wien) über seine gelungenen 
Präsentationen, die auch zu entsprechenden Verkäufen – sechs Arbeiten von Constantin Luser, acht 
Arbeiten von Emmanuel Bornstein und weitere Werke von Norbert Bisky, Clemens Krauss und Carsten 
Fock – geführt haben.  
Auch weitere Solopräsentationen junger österreichischer KünstlerInnen in der vom Bundeskanzleramt 
Österreich unterstützten ZONE1 fanden Zuspruch beim Publikum. Die Galerie Agnes Reinthaler 
präsentierte die junge Fotografin Ulrike Königshofer, die nicht nur das mit 5.000 Euro dotierte Artproof 
Produktionsstipendium erhielt, sondern auch internationale SammlerInnen für ihre Fotoserien fand. Die 
Galerie bäckerstraße4 konnte vier Arbeiten aus ihrer Präsentation von Benjamin Eichhorn verkaufen und 
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die Galerie Michaela Stock wurde von internationalen Medien in die Top-Liste der besten Messestände 
gereiht. 

 
Für Ani Mólnar (Mólnar Ani Galéria, Budapest) war die viennacontemporary ein voller Erfolg: „Wir haben 
vom Vernissagenabend an verkauft und viel positives Feedback für unseren Messestand, sowohl von 
SammlerInnen als auch KuratorInnen bekommen. Für uns ist die viennacontemporary besonders wichtig, 
weil sie die am nächsten an Budapest gelegene bedeutende internationale Kunstmesse ist. Wir haben 
daher auch eine Reise einer Gruppe von KunstsammlerInnen zur Messe organisiert, um sie mit Galerien 
und Kunst sowohl aus dem Westen, wie auch dem Osten bekannt zu machen.“ 
 
Eine richtige Entscheidung hat die Galerie ŻAK | BRANICKA mit der Präsentation von Marlena Kudlicka im 
Rahmen der von Abaseh Mirvali kuratierten Sonderschau Solo Expanded getroffen. Alle Arbeiten aus dem 
Messestand fanden neue Besitzer, darunter Kunstsammler Timo Miettinen aus Finnland und eine 
Privatsammlung in Taiwan. Hammelehle und Ahrens (Köln) konnten zwei großformatige Bilder von 
Matthias Schaufler an internationale Privatsammler abgeben, bei der Galerie Bernd Kugler waren es die 
Werke von René Luckhardt, für die sich Käufer fanden. Werke von Cosima von Bonin, Hans Weigand und 
Michael Riedel gingen aus dem Messestand der Gabriele Senn Galerie an nationale wie internationale 
Kunstsammlungen. Ebenfalls national wie international konnte die Galerie Krinzinger Werke von Martha 
Jungwirth, Franz Graf, Hans Op de Beek, Secundino Hernández, Rui Ferreira und Janne Räsiänen 
platzieren, die Galerie nächst St. Stephan freut sich über die positive Resonanz auf die Präsentation von 
Manfred Pernice und Jimena Mendoza im Rahmen von Solo Expanded und Verkäufe, die u.a. eine Arbeit 
von Heinrich Dunst in eine Wiener Sammlung und eine größere Arbeit von Imi Knoebel in eine 
internationale Kunstsammlung brachten. Die Galleri Bo Bjerggaard aus Kopenhagen, die im Rahmen der 
Sonderschau Nordic Highlights erstmals in Wien ausstellte, freut sich nicht nur über zufriedenstellende 
Verkäufe, sondern vor allem über viele neue Kontakte zu KunstsammlerInnen und lobt die positive 
Atmosphäre auf der viennacontemporary.  
 

„Wir haben mit einem schmalen Steg begonnen, jetzt ist die Brücke für den Austausch der Kunstszenen 
zwischen Ost und West fertig ausgebaut und gefestigt. Wir hatten in diesem Jahr mehr Galerien, ein noch 
umfangreicheres Programm, zusätzliche Sonderschauen und mehr Besucherinnen und Besucher, denen 
die viennacontemporary 2016 nicht nur sehr gefallen hat, viele haben auch ihre Sammlungen mit Ankäufen 
neuer Kunstwerke bereichert. Ich freue mich schon sehr auf die nächste Messe vom 21. bis 24. September 
2017“, freut sich Christina Steinbrecher-Pfandt, künstlerische Leiterin der viennacontemporary, über den 
Erfolg von Österreichs größter Kunstmesse. 
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SponsorInnen und PartnerInnen viennacontemporary 2016:  
 
PartnerInnen: Erste Group, JP Immobilien, Wirtschaftskammer Wien, BDO, steininger.designers, Aksenov 
Family Foundation, RDI.Group, Rumänisches Kulturinstitut, Hey-U Mediagroup, LG, Keusch. Das 
Autohaus, Kunsttrans, Beluga, Pol Roger, illy, Vöslauer, Wien Kultur, Wien Tourismus  
 
Mit Unterstützung von: Bundeskanzleramt Österreich und Bundesministerium für Europa, Integration und 
Äußeres  
 
PartnerInnen VIP-Programm: 21er Haus – Museum für zeitgenössische Kunst, Gemäldegalerie der 
Akademie der bildenden Künste Wien, Albertina, departure – Das Kreativzentrum der Wirtschaftsagentur 
Wien, Jüdisches Museum Wien, KÖR Kunst im öffentlichen Raum GmbH, Kunstforum Wien, Kunsthalle 
Wien, Kunsthistorisches Museum Wien, LEOPOLD MUSEUM, MAK, mumok, Neuer Kunstverein Wien, 
freiraum Q21 exhibition space, SAMMLUNG VERBUND, Secession, TBA21–Augarten, Parallel Vienna, 
Winterpalais – Vienna’s Golden Palace 
 
Partnerhotels: Hotel Bristol Vienna, The Guesthouse Vienna, Grand Ferdinand, Hotel Daniel Vienna 
 
Strategische MedienpartnerInnen: Die Presse, Ö1, Parnass, The Art Newspaper, The Art Newspaper 
Russia  
 
Offizieller Online Partner: Artsy  
 
MedienpartnerInnen: 100 Häuser, Aesthetica, Arterritory.com, ArtGuideEast, Artmagazine, artnet News, 
Artprice, Artprofil, ArtRabbit, Camera Austria, Collectors Agenda, Contemporary Vienna, C/O VIENNA 
MAGAZINE, EIKON, exhibist, Flash Art International, frieze d/e, Gallerytalk, keen on, kunnst, 
Kunstinvestor, Parabol Art Magazine, revista arta, Spike Art Quarterly, springerin, Streifzug, TEXTE ZUR 
KUNST, Vernissage, Vienna Art Review, W24, Widewalls 
 
InformationspartnerInnen: Art Institute Vienna, Brno House of Arts, Danubiana Meulensteen Art Museum, 
Das Hochhaus, Filmarchiv Austria  , ImPulsTanz – Vienna International Dance Festival, Keramik & Porzellan 
im Augarten, Künstlerhaus Graz  , Kunsthalle Krems, KUNST HAUS WIEN, Landesgalerie Burgenland, 
LENTOS, MUSA Museum Startgalerie Artothek, Museum Angerlehner, ORF Lange Nacht der Museen 
2016, paraflows – Festival für Digitale Kunst und Kulturen, Salzburger Festspiele, Slovak National Gallery  , 
steirischer herbst – Festival of new art, Universalmuseum Joanneum, Vienna 2016: Imperial & 
Contemporary, VIENNA DESIGN WEEK, VIENNALE Vienna International Film Festival, Wiener 
Festwochen, Wien Modern, Wien Museum 
 
Mitglieder des Zulassungskomittees:  
Miryam Charim, Charim Galerie, Wien 
Christophe Gaillard, Galerie Christophe Gaillard, Paris 
Ursula Krinzinger, Galerie Krinzinger, Wien 
Nikolaus Oberhuber, KOW Berlin, Berlin 
Timothy Persons, Gallery Taik Persons, Berlin/Helsinki 
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viennacontemporary 
22.–25. September 2016 
Marx Halle 
Karl-Farkas-Gasse 19, 1030 Wien  
 
Information:  
www.viennacontemporary.at 
www.facebook.com/viennacontemporary 
www.viennacontemporarymag.com 
 
Rückfragehinweis:  
Christina Steinbrecher-Pfandt, Künstlerische Leiterin und Sprecherin, viennacontemporary 
steinbrecherpfandt@viennacontemporary.at 
 
Renger van den Heuvel, Geschäftsführer und Sprecher, viennacontemporary 
vandenheuvel@viennacontemporary.at 
 
 
Presse viennacontemporary: 
Christina Werner, w.hoch.2wei. Kulturelles Projektmanagement 
Breite Gasse 17/4, A-1070 Wien 
T: +43 (0)1 524 96 46-22 
M: +43 (0) 681 840 77 88 6 (zu den Messeöffnungszeiten) 
E: werner@kunstnet.at 
 
Pressedownload: 
www.viennacontemporary.at/de/presse 
 
Online Katalog: 
www.viennacontemporary.at/de/online-katalog 
 
viennacontemporary 2017 
21.–24. September 2017 
 


